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Beilage zur Karlsruher -Zeitung Nro. 135.
Sonntag , den 15. Mai 1833.

Schillers Album.
Pränumeration .

Den neuesten Nachrichten aus Rom zufolge ist das Modellzu der kolonialen Statue Schiller 's der Vollendung nahe ; derMoment , wo der Unterzeichnete Verein seine Aufgabe glücklichgelost haben wird , ist nicht mehr fern , und es ist nun auch ander Zeit , ernstlich Hand an die Herausgabe eines Werkes zulegen , dessen Ertrag dazu bestimmt ist , die Kosten des dem gro¬ßen Dichter geweihten Denkmals tragen zu helfen .
In Kurzem wird mit dem Drucke desAlbums begonnen wer¬den , das die jezt lebende Generation , besonders deutscher Schrift¬steller und Künstler , in der Erinnerung an Schiller , für dieMit - und Nachwelt stiftet . Die allgemeine Theilnahme , welchedie Aufforderungen des Vereins herrvrgerufen , wird dieses Werkzu einem in historischer und literarischer Hinsicht höchst intereffantenmachen ; durch die Liberalität der I . G . Cotta ' schen Buchhand¬lung ist aber auch die Aussicht eröffnet , daß es für die Sachedes Denkmals ansehnliche Früchte tragen wird ; die genannte

Buchhandlung hat sich erboten , die typographische Ausstattungund die Erpedition des Werks aus ihre Kosten zu übernehmen ,und liefert dadurch einen neuen bedeutenden Beitrag zum Denk¬mal . Das Album selbst bleibt aber einzig Eigenlhum des Ver¬eins , und der Ertrag gehört allein dem Denkmal .Wir bringen hinsichtlich der bevorstehenden Erscheinung desAlbums Folgendes zur allgemeinen Kenntniß :
Schiller ' s Album erscheint noch im Laufe des Jahres1836 , in Groß - Octav , auf schönem Velinpapier ; demselben wirdeine unter Thvrwaldsen

's Auge » verfertigte Zeichnung der Statue
Schiller ' s in Stahlstich beigegede » . Die Beiträge werden , soweit die für das Auge gefällige Anordnung des Drucks es mög¬lich machen wird , nach der Zeitfolge , in der sie beim Verein
eingekommen , abgedruckt . Wer das Album zu erhalten wünscht ,pränumerirt bei der ihm zunächst liegenden soliden Buch¬handlung drei Gulden oder 13 )4 Thlr . Preuß ., später trittein höherer Preis ein . Diejenigen Schriftsteller und Künstler ,welche — außer - dem etwaigen Beiwag fürs Denkmal selbst —
die Pränumeration auf das Album mit ihrem Blatte zu dem¬
selben bereits baar eingesendet haben , werden ersucht , eine Buch¬handlung zu ermächtigen , das Album für sie von der J . G . Lo t-t a' schen Buchhandlung seiner Zeit einzufordern , damit jeder Ir¬rung vvrgebeugl werde .

Die Liste der Pränumeranten wird am 30 , Sept . d. I . ge¬schloffen und dem Album beigedruckt .
Stuttgart , im April 1836 ,

Der Verein für Schiller 's Denkmal .

Nr . 1410 . Engen . (Wirthschafts - und Güter¬
versteigerung .) Aus der Gantmaffe des Joseph Semmlervon Welschingen werden

Donnerstag , den 26 . Mai d. I . ,Morgens 9 Uhr beginnend , im dortigen Adlerwirkhshause fol¬gende Liegenschaften einer abermaligen Versteigerung ausgesetzt :st . Gebäude .I ) Das an der Landstraße nach Schaffhausen zum Umtriebe

einer Wirthschaft sehr vorkheilhaft gelegene zweistöckige Gast¬haus zum Adler mit Scheuer und Stallung unter einemDache , sodann
2 ) ein dazu gehörender gegenüberstehender Gaststall .L . Güter .
3 ) cirka 12 Vierling GraS - und Baumgarten bei dem Gast¬haus ,
4 ) cirka 27 Jaucht . Ackerfeld ,5 ) „ 10 „ Wiesen , und
6 ) „ 6 „ Waldung .

Die Bedingungen des Verkaufes sind ausser de» bei derVersteigerung bekannt zu machenden noch folgende :s ) die Kaufschillinge sind in fünf , vom Verkaufstage an zufünf Prozent verzinslichen Jahresterminen , mit Martini1836 bis und mit Martini 1840 zahlbar .L ) Nach gemachtem Versuch des Einzelnverkaufes wird , wennder Erlös nicht zur Zufriedenheit der Gläubiger ausfalleusollte , der Gesammtverkauf versucht .
Die Steigerer der erstem Art sind dadurch ihres Letztge -botes nicht entbunden , sondern es steht in der Wahl derGläubiger , ob sie den Einzeln - oder Gesammtverkauf , oderauch ob keinen derselbe » genehmigen wollen ,e) Fremde Steigerer haben sich mit legalen Vermögenszeugnis¬sen auszuweisen .

Engen , den 26 , April 1836 ,
Großherzoglich Badisches Fürstl . Fürstenb . Amtsrevisörat ,v, Ehren ,

Nr , 2961 . Lahr , (Wein - Versteigerung .) Aus der Schüt¬terer Kellerei werden
Donnerstag , den 19 . d, M -,

Vormittags 10 Uhr ,im Adler allda , weitere 84 Ohm reingehaltene I835r Gefällweine ,nebst IS Ohm Hefen versteigert , was wir anmit zur öffentlichen -Kenntniß bringen .
Lahr , den 6 , Min 1836 ,

Großherzoglichs Domänenverwaltung ,
Staib ,

Nr . 1688 . Radolphzell . (Wein - und Hefenverstei -g erring .) Am Donnerstag , den 19 . Mai d. I ., Vormittags halb10 Uhr , werden in der herrschaftlichen Kellerei zu Oehningen1834er und 183Ser Weine — verschiedener Sorte — wieauch die vorhandene Weinhefe
öffentlich versteigert ,

Radolphzell , den 25 . April 1836 ,
Großherzogliche Domänenverwaltung ,

En geß e r ,
Nr . 8897 , Kenzingen , (Präklusivbescheid .) Allediejenigen , welche ihre Ansprüche an die Gantmaffe des Schuster - ,Joseph Billian von Weisweih bei der heukigen Schuldenliqui -dation nicht angemeldet haben , werden hiemit von der vorhan¬denen Vermvgensmaffe ausaeschloffen ,

Vi R . W ,
Kenzingen , den 29 , April 1836 ,

Großherzogliches Bezirksamt ,
Nomdride ,

Nr . 5243 . Neckarbi schoss heim . (Präklusivbescheid .)In der Gant de- verlebten Joseph Hspple r von WaibstM ,
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werde » diejenige » Gläubiger , welche in der heutige » Ligm

'
da -tionstagfahrt ihre Forderungen anzumelden unterlassen haben ,von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Neckarbischofsheim , den 29 . April 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Felleisen .
Mannheim . ( Präklusivbescheid .) Alle diejenigenunbekannten Gläubiger der Handelsmann Karl Rom and ' schenGantmaffe , welche in der heurigen Liquidationstagfahrt die An¬meldung ihrer Ansprüche an dieselbe unterlassen haben , werdennunmehr , dem angedrohten Nechtsnachkheile gemäß , hiermit vonderselben ausgeschlossen .
Mannheim , Len 26 . April 1836 .

Großherzogliches Stadtamt .
S e l d n e r.

Nr . 3802 . GerlachSheim . ( Präklusivbescheid .) Inder Wütwe Peter Seih ' schen und Joseph Gvtzelmann ' schenGantmasse von HeckfelL , werden alle Gläubiger , welche sich beiheutiger Tagfahrr nicht gemeldet haben , von der gegenwärtigenMasse ausgeschlossen .
V . R . W .

GerlachSheim , den 7 . Mai 1836 .
Grvßherzogliches Bezirksamt .

L i ch t e n a u e r .
Nr . 9509 . Mannheim . ( Aufforderung .) In SachendeS Konstantin Weber zu Mannheim , Kläger , gegen den Eng¬länder , Thomas Smith aus London , Beklagten , Forderungbetreffend , wird auf Ausbleiben deS Beklagten in der zur Ver¬handlung auberaumten Tagfahrt und aus Anrufen des Klagersdurch

Urtheil
zu Recht erkannt :

daß Beklagter schuldig sey , binnen 14 Tagen , bei Ver¬
meidung richterlicher Hülfe , dem Kläger die Summa von83 fl . 13 kr . , nebst Zinsen zu 5 Proz . vom 5. März an ,zu bezahlen , und sämmkliche Kosten zu tragen .

V . N . W .
Dieses Erkenntniß wird auf Antrag des Klägers , dä derAufenthaltsort des sich früher dahier aufgehaltenen Beklagtenunbekannt ist , zu dessen Kenntnißnahme bekannt gemacht .Mannheim , den 26 . Avril 1836 .

Großherzvglich Badisches Stadtamt .
S e l L n e r.

Nr . 26 . Neckarbischofsheim . (Aufforderung .) An¬dreas Do klinge rs Wittib , Eva Maria , gebvrne Hauk , starvin Reichartshausen kinderlos .
Wer an die Verlaffenschastsmaffe Ansprüche zu machen hat ,wolle selbige

Montag , den 6 . Juni d. J „
Morgens 9 Uhr ,in Reichartshausen vor der Theilungs - Commission ausführen ,weil sonst das Vermögen an die zum Theil entfernt wohnendenErben ausgehändigt wird .

Neckarbischvfsheim , den 3 . Mai 1836 .
Großherzogliches Amtsrevisorak .

Wagner .
Nr . 10,017 . Lahr . ( Aufforderung . ) Bierbrauer KarlPfisterer von Lahr hat bereits unterm 12 . d . gegen den Küfer u .Bierbrauer , Johann Schwör er von Sulz , eine Forderung von23 fl . 21 kr . für geliefertes Bier und Hopfen dahier eingeklagt ,und zugleich gegen den der Flacht verdächtigen Beklagten um ei-nen Arrest auf dessen vorhandenen Bierksffel gebeten .Bevor die Ladung hem Beklagten insinuirt werden konnte , hatsich derselbe wirklich flüchtig gemacht und den Braukessel verkauft ;der Kläger hat daher um weitern Arrest auf ein vorhandenes Faßund ein Quantum Bsndwnden gebeten , welcher Bitte auch un¬

term heutigen auf Gefahr und Kosten des Klägers entsprochenwurde .
Da nun der gegenwärtige Aufenthalt des Beklagten nicht be¬kanntist , so wird derselbe , unter Bezua auf §. 272 , Nr . 3 d - P . O .,hiermit öffentlich aufgefordert , sich bei der zur mündlichen Ver¬handlung auf die Klage und zur weitern Rechtfertigung des Ar¬rests auf

Samstag , den 2t . Mai d . I . ,früh 8 Uhr,anaesrdneten Lagfahrt auf die Klage um so gewisser vernehmenzu lassen , als sonst auf Anrufen des Klägers der lhatsächlicheBortrag der Klage für zugestanden angenommen , jede Schutzrededagegen für versäumt erklärt , das Arrestverfahren gleichwohl fort¬gesetzt und er mit seinen Einreden gegen die Rechtmäßigkeit desArrests ausgeschlossen würde .
Lahr , den 16 . April 1836 .

Großherzogllches Oöeramt .
B u i ß o n ,

Radolfzell . (Fahndungszurücknahme .) Die inNr . 71 , 73 , 75 erlassene Fahndung gegen Joseph Stoikervon Gengenbach , wird hiermit zuruckgeuvmmeu , weil dersellwvom k. k. östr . Land - und Kriminal -Gericht in Bregenz uns eiir-geliefert worden ist.
Radolfzell , den 10 . Mai 1836 .

Grvßherzogliches Bezirksamt .
Haffenegger .Nr . 1761 . Möhringen . (Urtheil .) Da Philipp G n tvvn Möhringen , Soldat bei dem 2ten Linien - Infanterie Regi¬ment zu Karlsruhe , trotz der öffentlichen Vorladung vom 8. Märzd . I -, sich bis heute nicht sistirt hat , so wird derselbe der Deser -tio » für schuldig erkannt , und in die gesetzliche Strafe von 800 fl.verurtheilt , so wie des OrtSbürgerrechks für verlustig erklärt .Die weitere Strafe wird auf Betreten desselben Vorbehalten .V . N . W .

Möhringen , den 21 . April 1836 .
Großherzogliches Bad F . F . Bezirksamt .

Würth .
vät . Hümmerich , Nechtspr .

Heidelberg . (Schuldenliquidatio „ ,) Friedrich K ü h-ner von Nusloch und dessen Ehefrau , Barbara , geb . Bühler ,wollen mit 4 Kindern nach Nordamerika answandern . -Wer an diese Personen eine Forderung zu machen hat , wirdausgrfordert , sich
Montag , den 30 . Mai d . I . ,

Morgens 8 Uhr ,dahier zu melden , indem sonst die Ailswanderungserkaubniß er¬lheilt wird , und die Behörde sich später außer Stand befindet ,den Gläubigern zu ihrer Befriedigung zu helfen .Heidelberg , den 7. Mai 1836 .
Großherzogliches Oberamt .

Iunghann s .
Emmendingen . ( Schuldcnliquidation .) GegendenKaufmann , Matthias Wilhelm Wäckerle zu Them

'
ngen , habenwir Gaut erkannt , und die Schuldenllguidation wird

Montag , den 30 . Mai d. I ..
Vormittags ,auf diesseitiger Oberamts -Kanzlei rvrgenommen ; cs haben daheralle , welche Forderung an gedachte » Wäckerle zu machenhaben , solche, bei Vermeidung des Ausschlusses von der vorhan¬denen Masse , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,mündlich oder schriftlich zu liquidsten , unter Vorlage der Beweis¬urkunden und Angabe der etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands¬rechte .

Zugleich haben sich dieselben über die Wahl eines Kurator -und Gläubiger - Ausschusses und Abschlieffung eines Borg - undNachlaßvergleichs zu erklären , da sonst angenommen werden soll ,die Nichterscheilienden treten der Erklärung der Mehrzahl der
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Anwesenden bei , mit Ausschluß der Deistimmung zum Nachlaß -
Vergleich .

Emmendlngen , 26 . April 1836 .
Großherzogliches Oberamt .

Rieder .
* stl . Schlachter .

Nr . MOS . Dur lack . (Präklusivbescheid . ) . Alle Die¬
jenigen , welche ihre etwaigen Ansprüche an den in Gant erkann¬
ten Nachlaß deS Georg Michael Lechner von Kvnigsbach nicht
angemeldet haben , werden von der Masse ausgeschlossen .

V. R . W.
Dnrlach , den 3 . Mai 1836 .

Grvßherzvgliches Oberamk .
Waag .

Nr . 4207 . Blumenfeld . ( Aufforderung . ) Mathias
Hang , Sattler von Müllhansen , wurde im Jahr 1799 unter
das damalige k. k. östreichische Regiment Bender als Soldat ge¬
zogen , und hat seit dieser Zeit nichts mehr von sich Horen lassen .

Derselbe oder dessen Leibeserben werden hiemit aufgefordert , sich
binnen Jahresfrist

zu melden , und das in 580 fl. bestehende Vermögen anzutreten ,widrigenfalls derselbe für verschollen erklärt und sein Vermögenden gesetzlichen Erben gegen Kaution würde verabfolgt werden .
Blumenfeld , den IS . April 1836 .

Grvßherzvgliches Bezirksamt .
Baue r .

unter Vorbehalt der persönlichen Bestrafung im Betretungsfalle ,
nach den gesetzlichen Bestimmungen vollzogen werden soll .

V. R. W.
Wiesloch , den 14 . April 1836 .

Großherzogliches Bezirksamt .
B l e i b i m h a u s .

vstl . Oehl schlagen .
Nr . ZI08 . Achern . (VerschollenheitS - Erklärung .)

Silvester Exi nger von Gamshnrst , welcher sich auf die unrerm
21 . Juli 1832 ergangene öffentliche Vorladung zum Empfang
seines Vermögens nicht gemeldet hat , wird nunmehr für ver¬
schollen erklärt , und dessen Vermögen seinen bekannten Erbe » ,
gegen Sicherheiisleistnng , in fürsorglichen Besiz gegeben .

Achern , den 19 . April 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bach.
Nr . 8244 . Bretten . (Für kraftlos erklärte Pfand¬

urkunde .) Da auf die Aufforderung vom 13 . Februar d . I .
Niemand mit der in der Beilage zu diesem Blatt Nr . 59 näher
beschriebenen Pfandurkunde des Jakob Leonhard dahier in der
festgesetzten Frist erschienen und Rechte darauf geltend gemacht
hat , so wird dieselbe anmit für kraftlos erklärt , und gegen dm
Erwerb derselben Zederman gewarnt .

Bretten , den 18 . April 1836 .
Grvßherzvgliches Bezirksamt .

Beck .
Nr . 11159 . Lahr . (Aufforderung .) Andreas Fleigvon Sulz hat gegen Len auf flüchtigem Fuß befindlichen Jo¬

hann Schwerer ron da bei dem diesseitigen Gericht eine
Klage des Inhalts übergeben lassen :

daß er , Kläger , sich für eine Darleihe -Forderung der Friedrich
Stolz Wiltwe von Lahr , an den Beklagten , im Betragvon 450 fl., verzinslich zu 5 Proz ., vom 7 . November 1834 ,und zahlbar auf Weihnachten 1835 , verbürgt habe , und ihm
deßhalb der Beklagte als Hauptschuldnsr nach L .N .S . 2032
Nr . 4 , zur Schadloshaltung verbunden sey , —

» nd hierauf die Bitte gestellt , den Beklagten öffentlich rorzu -
laden , und in der Hauptsache zu erkennen :

„ der Beklagte sey schuldig , den Kläger wegen übernvm -
„ mener Bürgschaft für ein Darlehen bei Friedrich Stolz
„ Wittwe ron Lahr all 450 fl . , nebst Zinns vom
„ 7 . November 1834 bis zur Zahlung , schadlos zu halten ,
„ sonach Liese Kapital - und Zinnsschuld bei Vermeidung
„ der Zwangsverfügung an die Gläubigerin , oder aber
„ an den Kläger zu bezahlen , und die Kosten zu tragen ."" Zn Folge dessen ergeht hiermit , unter Bezug auf § . 272 ,Nr . 3 ., der Pr .Ordnung , an Len Beklagten die Aufforderung ,sich bei der zur mündlichen Verhandlung auf diese Klage auf

Samstag , den 21 . Mai d . I .,
früh 8 Uhr ,«»geordneten Tagfahrt hierauf um so gewisser mündlich verneh¬men zu lassen , oder bis dahin seine Vernehmlassung schriftlich zuübergeben , als sonst auf Anrufen des Klägers der thatsächliche

Vortrag der Klage für zugestanden angenommen , jede Schutz -rede des Beklagten dagegen für versäumt erklärt , und in derSache selbst auf die Klage erkannt würde , was den Gesetzengemäß ist.
Lahr , den 28 . April 1836 .

Großherzogliches Oberamt .
B u i s s o n .

Nr . §266 . Wiesloch . ( Erkenntniß . ) Ignaz Loren
Gehrrz ron Eichtershenn , welcher der öffentlichen Vvrladnnvom 20 . November v. I . keine Folge geleistet hat , wird des Verprechens der Refraktion für schuldig erklärt , und deßwegen . nebldem Verluste seines Bürgerrechts , in die gesetzliche Strafe mi800 fl . verfallt , welche , wenn er zu Vermögen kommen sollt ,

Nr . 3489 . Tryberg . (Schuldenliquidation .) Gegenden ledigen Uhrenmacher , Joseph Löffler von Neukirch , habenwir Gant erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf
Mittwoch , de» 25 . d . M .,

früh 9 Uhr ,
anberaumt .

Alle jene , welche daher an denselben eins Forderung zu
machen gedenken , haben entweder in Person , oder durch einen
gehörig Bevollmächtigten auf die bestimmte Zeit dahier zu er¬
scheinen , und , bei Vermeidung des Ausschlusses ron der Masse ,unter Vorlegung ihrer Beweisurkunden ihre Forderungen zn
liquidiren , sich auch über die Wahl des Massekurators und
Gläubiger - Ausschusses , so wie über den Liegenschafts - Verkauf ,
Ausscheidung der Kompetenzstücke , einen Borg - oder Nachlaß -
Vergleich , um so gewisser lzu erklären , als sonst angenommenwerde » wird , daß die nichterschienenen Gläubiger der Stimmen¬
mehrheit der erschienenen Gläubiger bcitreten .

Tryberg , den 2 . Mai 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

G i ß l e r .

Nr . 5699 . W a l d s h u t . ( S chuld enliquidati a n . )
Gegen den Handelsmann , Xaver Sutter zu Waldshut , welcher
sich in seinen Handelsverbindungen öfter auch mit „ Sindter "
unterzeichnet hat , haben wir Gant erkannt , und zum Schulden -
richligstkllungs - und Vorzugsverfahren Lagfahrt auf

Dienstag , dm 30 . Mar d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,in diesseitiger Amtskanzlei anberaumt .

Me , welche aus irgend einem Grunde Ansprüche an die Gant¬
masse machen wollen , werden aufgefordert , solche in dieser Lag¬
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu¬melden und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Untsrpsands -
rechte zu bezeichnen , die der Lnmeldende geltend machen will , such
gleichzeitig die Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis mit
andern Beweismitteln anzutretcn .

In dieser Lagfahrt wird ein Massepfleger und Gläubigeraus¬
schuß ernannt , auch wird ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht und die nichterschcincnden Gläubiger sollen in Bezug « uf
Borgvergleiche und Bestellung des Massspflegers und Gläubiger -
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ansschuffes der Mehrheit der Erschienenen beitretenb angesehenwerden .

Waldshut , den 27 . April 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

v. Hob mann .
Nr . I22I4 . Mosbach . (Diebstahl .) Dem Peter Schmitt8va . von Haßmersheim wurden aus seiner obern Stubenkammervorgestern Nachts nachstehende Gegenstände , mittelst Einsteigens ,entwendet :

1) zwei hänfene Stück Tuch , jedes zu 26 Ellen ,mit Baumwollen - Eintrag , xor . Elle 24 kr ., 20 fl. 48kr .2) zwei werkene dito mit Baumwollen - Eintrag ,ä 15 kr ., zusammen 50 Ellen , 12 - 30 -3) sechs hänfene Hemden 5 1 fl. 30 kr . 9 - —4) ein blau kvlschener Deckbett - Ueberzug 3 - 30 -
Summa 45 fl . 48 kr .Hierbei wird noch bemerkt , daß die Hemden theils mit k . 8 .oder Q . 8 . bezeichnet sind .

Dieses bringen wir , Behufs der Fahndung auf die bis jetztnoch unbekannten Thatec und dis entwendeten Gegenstände , zurallgemeinen Kenntniß .
Mosbach , den 7 . Mai 1836 .

Großherzogliches Bezirksamt ,
vr . Fauth .

(Anzeige und Empfehlung .) Mit Genehmigung dergrvßherzogl . Sanitätskommiision habe ich die Ehre , bekannt zumachen , daß meine bei Mingolsheim , zwischen Bruchsal undHeidelberg , gelegene Schwefelquelle , von dem grvßherzogl . badi -Mn Staatschemiker , Hrn . Salzer , auf 's genaueste untersucht ,und der Befund derselben nächstens im Drucke erscheinen werde .Aus der Untersuchung geht hervor , daß dieses Wasser ineinem Pfund zu 32 Loth 51 )2 Kubikzoll Schwefelwasser -stvffgas und über 3 kohlensaures Gas , ferner mine¬ralisches La -ugesalz ( natrum ) , Glaubersalz , etwasKochsalz und Bittererbe (magnosis ) enthalte .Der beträchtliche Gehalt an geschwefeltem Wafferstoffgas zeichnetdasselbe vor allen andern jetzt bekannten vorzüglich aus .Außerordentliche und auffallende Wirkung zeigte dasselbe beieingewurzelten und znrückgetretenen Ausscklagskrankheitsn , beidavon entstandenen Lähmungen einzelner Theile , bei den hart¬näckigsten Verstopfungen der Eingeweide , bei Hämmorrhviden ,bei Verhaltungen des Harns , bei Nieren - und Leber -Verstopfun¬gen , bei den schmerzhaftesten , oft wiederkehrenden Rheumatis¬men , gegen das unerträglichste rheumatische Kvpfwehe .Mingolsheim , den 12. Mai 1836 .
Andreas Buch müller .Bestätigt vom

Direktorium der Sanitäts - Commission .Maler , Geheimerath .Bei Handelsmann § . W . Bayer , Zähringerstraße , Nr . 45 ,in Karlsruhe , ist dasselbe käuflich zu haben .
Nr . 3965 , Kork . ( Vorladung ^ Im Februar d. I .starb die Maurer Andreas Rohr 'sche Wittwe , Anna Maria Kie¬men ; , von Auenheim , welche früher mit dem im Jahr 1797verstorbenen Zimmermann Matthias Winter daselbst verehelichtwar . Aus erster Ehe sind zur Erbschaft zwei Abwesende , derenAufenthaltsort unbekannt ist , berufen , nemlich :

Friedrich Hügel , der großjährige Sohn des im Jahr 1817 nachNordamerika ausgewanderten Georg Hügel von Freistettund der verstorbenen Anna Maria , gebornenWinter , sowieMichael Winter , von Auenheim . welcher sich im Jahr 1811als Sailer auf die Wanderschaft begab .Auf Antrag der übrigen Erben werden nun diese beiden zurEchtheilung
binnen 2 Monaten , a ckalo ,mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß im Nichterschei -ninigefall die Erbschaft lediglich denjenigen werde zugetheill wer¬

den . welchen sie zukäme , wenn sie zur Zeit des Erbanfalls garnicht mehr am Lebe » gewesen wären .Kork , den 2 . Mai 1836 .
GrvßherzvglicheS Bezirksamt .Eichrodt .Nr . 3623 . Jestetten . ( Schnldenliquidation .) GegenGregor Sutter , von Jestetten , haben wir Gant erkannt , undTagfahrt zur SchulLenliquidativn auf

Montag , den 30 . Mai ,
früh 9 Uhr .angeordnet . Wer aus immer für einem Grunde Ansprüche undForderungen an die Gantmasse zu machen glaubt , shat dieselbenin obiger Tagfahrt schriftlich oder mündlich , persönlich oder durchgehörig Bevollmächtigte , bei Vermeidung LeS Ausschlusses vonder Masse , anzumelden und richtig zu stellen , sowie die VorzugS -und Unterpfandsrechte zu bezeichnen , unter gleichzeitiger Vorlageder Beweisnrkilndm oder Antretung des Beweises mittels an¬derer Beweismittel .

Zugleich wird in der Tagfahrt ein Massepfleger und einGläubiger - Anschuß erwählt , auch ein Borg - und Nachlaßver¬gleich versucht , wobei die Nichterscheinenden der Mehrheit derErschienenen beikrekend angenommen werden .Jestetten , den 25 . April 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

M e r c y.

Wilhelms hall , im Königreich Würtemberg . ( Verak -kordirung des Salzfuhrwefens in die Schweiz .)In Folge höherer Verfügung soll der Transports ) von Rotenmünster nach Cvblenz vom 1. Juli 1836i39 .d ) von Rotenmünster nach Ludwigshafen vom 1 . Januar 1837bis lezten Juni 1839 , und :
c) von Schwenningen nach Loblenz vom 1 . Januar 1837 bislezten Juni 1839

im Wege der Svumission mit der Bemerkung verakkordirt wer¬den , daß sich die Finanz - Verwaltung die Wahl zwischen den2 oder 3 niedrigsten Sonmifffonen Vorbehalte und es ihr freistehe , auf den Transport von Rotenmünster nach Cvblenz ganzzu verzichten , und , wenn sie es ihren Verhältnissen zuträglich erachtet ,die bisherige Spedition über Schaffhausen beizubehalken . Dienähern Akkords - Bedingungen sind auf den Salinen einzusehen .Die Liebhaber haben sich auszuweifen , daß sie hinreichende Sicher¬heit für Erfüllung des Vertrags leisten können , und Prädikats -Zeugnisse vorzulegen . Die Soumifsivnen müssen am3 . Juni d. I .
verschlossen und postfrei beim salineii -Caffenamte eingereicht seyn .Wühelmshall , den 5 . Mai 1836 . -

Königlich Würkembergisches Salinenamt .

Bekanntmachung .
Vor dem Magistrate der K . K . Haupt - und ResidenzstadtWien haben alle jene , welche an die Veriassenschaft der am 16 .November 1835 , in der Leopoldsstadt Nr . 1l8 , ohne Testamentverstorbenen Kreszentia Ofner , gebornen Arnold , angeblichaus Assamstadt , im Großherzogthum Baden , gebürtig , Biklna -lienhändkrsgattin , als Erbe » einen Erbanspruch zu machen ge¬denken , benfelben so gewiß binnen

einem Jahre , 6 Wochen » nd 3 Tagenanzumelden , widrigen - das BerlassenschafksabhandlungSgeschäftzwischen den Erscheinenden der Ordnung nach gepflogen , und dieVeriassenschaft jenen aus den sich Angemeideten eiiigeantworketwerden würde , denen es nach dem Gesetze gebührt .Wien , den 28 . Januar 1836 .
Nippelly ,

K . K . Rath und Oberbürgermeister .
Weixeldaum ,

Sekretär .
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